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FOR IMMEDIATE RELEASE                      2. September 2020 

 

Landesvereinigung Tierschutz in Kempen: 

Tiere sind unsere Mitgeschöpfe 

Tierschutz wichtiger Bestandteil auch der Kommunalpolitik 

 
(Kempen) - Tiere sind Mitgeschöpfe, keine Produktionsmittel. Dies war die Kernaus-
sage der Veranstaltung der Landesvereinigung Tierschutz NRW der ÖDP. Die Lan-
desvereinigung will dem Tierschutz weitaus größere Durchschlagskraft verschaffen, 
auch auf kommunaler Ebene. Die Landesvereinigung Tierschutz steht allen enga-
gierten Tierschützen, auch Nicht-Parteimitgliedern, offen. 
 
„Es gibt keine ethische Rechtfertigung, Tiere einfach zu ‚verbrauchen‘ und zu ‚produ-
zieren‘, gentechnisch zu verändern und zu misshandeln“, so die Kernaussage auf 
der Sitzung der Landesvereinigung Tierschutz in Kempen. Tiere sind als Geschöpfe 
zu respektieren. An der Sitzung, an der auch die Kempener Vorstandsmitglieder der 
Landesvereinigung, Veronika Berger und Elisabeth Aumeier teilnahmen, wurden die 
Forderungen nach einem echten Tierschutz diskutiert. 
 
Gerade die jüngsten Skandale in Schlachthöfen und Anlagen zur Massentierhaltung 
machen deutlich, dass hier sehr viel im Argen liegt. Die gesetzlichen Grundlagen rei-
chen in keiner Weise aus, den Tierschutz hier angemessen zu gewährleisten. Auch 
mangelt es an Kontrollen, die dürftige Gesetzgebung in Sachen Tierschutz auch 
durchzusetzen. Diese Kontrollen finden auf kommunaler Ebene statt. Daher sind 
auch hier die Kommunalpolitiker gefordert. 
 
Gerade auf kommunaler Ebene ist die Unterstützung von Tierheimen wichtig. Auch 
das Aussetzen von Haustieren stellt ein großes Problem dar. Auf kommunaler Ebene 
fordert die Landesvereinigung einen unabhängigen Tierschutzbeauftragten, der auch 
wirkliche Kompetenzen hat, sowie Tierschutzbeiräte, die sich für den Tierschutz stark 
machen. 
 
Tierschutz hat auch viel mit Artenschutz zu tun. Spätestens mit dem überaus erfolg-
reichen Volksbegehren „Rettet die Bienen“, das Signalwirkung weit über Bayern hin-
aus hatte, ist die Kompetenz der ÖDP im Themenfeld „Artenschutz“ deutlich gewor-
den. Die ÖDP beteiligt sich daher auch an der Europäischen Bürgerinitiative „Rettet 
die Bienen und Bauern“, das den Artenschutz auf die Tagesordnung der Europäi-
schen Kommission bringen wird. 
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Tier- und Artenschutz sind jedoch nach Meinung der Landesvereinigung ohne eine 
Wende in der europäischen Agrarpolitik nicht umsetzbar. Solange Europa einseitig 
Großbetriebe nach Fläche fördert, und die kleine und mittelständische Landwirtschaft 
stiefmütterlich behandelt, wird es hier zu keiner Änderung kommen. Ca. 50 % der 
Einkünfte der Landwirtschaft kommen vom europäischen Steuerzahler. Daher hat 
dieser nicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht, bei der Subventionierung der 
Landwirtschaft auf die Einhaltung von Tierschutz- Artenschutz- und Gesundheitsbe-
stimmungen zu drängen.  
 
Dies stellt nach Meinung der Landesvereinigung keinen Eingriff in das Unternehmer-
tum von landwirtschaftlichen Großbetrieben dar. Die Gesellschaft ist legitimiert, so-
lange sie für ca. 50 % der Einkünfte der Landwirtschaft aufkommt, auch entspre-
chende Standards für die Produktionsweise vorzugeben. 
 
 
 
Link zur Pressemitteilung: 
 
https://www.oedp-nrw.de/oedp-nrw/lokalnachrichten/newsdetails/news/tiere-sind-
unsere-mitgeschoepfe-6/ 
 
 
 
 
 
 
 

*********************************************************************************************** 

Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) wurde 1982 als Bundespartei gegründet. Die ÖDP hat derzeit bundes-

weit nahezu 8000 Mitglieder und über 500 Mandatsträger auf der Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene, ist in Bezirksta-

gen vertreten, stellt 18 Bürgermeister und stellv. Landräte und ist seit 2014 auch im Europäischen Parlament vertre-

ten.  

Damit zähle die ÖDP zu den zehn größten Parteien Deutschlands. 

Die Region Düsseldorf und Niederrhein der ÖDP umfasst die Städte Düsseldorf, Krefeld, Mönchengladbach, den Rhein-

Kreis Neuss sowie die Kreise Viersen, Wesel und Kleve. 

Wer wir sind ... 

In der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) arbeiten Menschen, die gemeinwohlorientiert denken und han-

deln. Der oberste Grundsatz unseres politischen Handelns ist, dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern 

auch solidarisch an alle Menschen auf unserer Erde und an die zukünftigen Generationen. Wir entwickeln zu-

kunftsfähige Lösungen für Mensch, Tier und Umwelt mit dem Ziel einer lebenswerten, gerechten und friedvol-

len Gesellschaft. Der Grundsatz „Mensch vor Profit“ steht im Mittelpunkt unserer Politik. Wir lösen die Um-

welt- und die Armutsfrage gemeinsam, indem wir ökonomische, ökologische und soziale Zusammenhänge ehr-

lich und weitsichtig betrachten.  
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Pressekontakt: 
Ökologisch Demokratische Partei (ÖDP),  

Kreisverband Region Düsseldorf und Niederrhein 

 

Weberstraße 32 a 

40215 Düsseldorf 

 

 

ÖDP-Landesverband NRW 

-Landesgeschäftsstelle- 

 

Weseler Str. 19 - 21 

48151 Münster 
 

 

Telefon   0251 / 760 267 45  
E-mail:  presse.oedp@duesseldorfer.de 

                               presse@oedp-nrw.de  

Internet:   www.oedp-nrw.de 

V.i.S.d.P.; dr.herbert.einsiedler@oedp.de 
 

 
Datenschutzhinweis: 
 
Es wird lediglich die eMail-Adresse im Presseverteiler der ÖDP-NRW 
gespeichert. Diese eMail-Adresse findet ausschließlich Verwendung zum 
Versand von Pressemitteilungen. Eine Weitergabe erfolgt nicht. 
Sie können jederzeit deren Löschung verlangen. 
Senden Sie bitte hierzu ein eMail an: Presse@oedp-nrw.de 
 
Datenschutzerklärung sowie Impressum zur WEB-Seite finden Sie hier: 
https://www.oedp-nrw.de/service/impressum/ 
 
eMail: presse@oedp-nrw.de 
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